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An die Zeitungs» Lefer. 5 

i Bel Ablauf des zwelten Viertelſahres werden die Jutereſſenten dieſer Zeitung ſich gefaͤlllgſt erlnners, 

daß der Praͤnumerationspreis derſelben von 18 Groſchen Flingend Courant für das Quartal nicht et 

ders als gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum 30. d. M. 

meldet, hat auf den Pränumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlet 1 Riehlr. Courant, 

und es iſt nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchlenenen Nummern d. Z. vollſtäudig nach 
geliefert werden konnen. Stettin den 22. Junt 1812. Die Expedition der Pommerſchen Zeitung, 


Berlin, vom 18. Juni. 2 r 3001 
Damit die Erhebung des erſten Procents der Vermoͤ⸗ ſchwarigekleideter Bürger geleiteten ihr bisheriges San 
gens und Einkommenſteuer aus dem Edikt vom zaſten in feierlicher Proceſſion nach der Kirche, wo das Mint 
Mat d. J., welche auf den 24ften Juni d. J. beſtimmt ist, ſterium den Zug erwartete, und ihn zum Altar führte, 
mit — — Leichtigkeit ſowohl Für das Publikum, als Hier übergab der Stadrhauptmaun, Herr Heitmann, 
für die Hebungs Beamten, aeſchehen konne, wird hie: das buͤrgerliche Ehrenzeichen mit einer kurzen Anrede 
durch verordnet, daß die Einzahlung dieſes erſten Procents zur dankbaren Erinnerung an die edle Fuͤrſtin, die ein 
in der Stadt Berlin, vom :aften Juni bis ı2ten Juli, an dieſem Tag in einer beſſern Welt überging, dem 
und in den Provinzen vom zſten Juni bis auften Jull, Oberkirchenvorſteher, Herrn Haſcloff, Dieſer antwortete 
ganz oder ſuͤcceſſiv angenommen werden ſoll. Erf nach im gleichen Sinne, nahm dan die Fahne in Empfang, 
Ablauf diefer Termine vom aten und aaſten Juli, fol und ließ fie über den Magiſtrats Chor befeſtigen. Möge 
mit der audeorbneten Ein tohiden e e den Jun B . und an die ng und 
naspflichrigen werfabten Fer e 4 ’ aus genden der Verewigten erinnern un 
9a. Hichtis u verfahren Jer Staake⸗Katzler Nachahmung anfeuern. 8 zur 
0 v. Harden bers. — a | 
—B Br Se Exeellenz der Herr Marſchall Herzog von Tarent 
N Berlin, vom 0. SUN. 25 „ (Macdonald) baben von Sr. Kaiſerl. Majeflät das Kem⸗ 
Im Jahr 1801 schenkte unſre verewigte Königin Lonife mando eines bedeutenden Corps erhalten, zu welchem das 
ben Bütaern der hiefigen-Fomfensorkadt, Matt ih er vers enter be. Beieblen des Gen. Lieut. v. Oravert Excellem 
diteten Fahne, einem Geſcheuk der erten Königin von ſtehende preuß. Hülfs Corps geiogen worden t. 
Preuß n, eine neue Re der jetzigen Neränderung des nn 
Bürgermibitat:s konnte dieſes Denkmal landesmuͤtterli⸗ Dekauntma chung. 
cher Huld nicht mehr beim Dienſt gebraucht werden; es Nach dem & 3. des Königlichen. Edifts vonn 2. Met 
erbielt daher, mit alterhöchrer Erlaubuſß, die Beſtim⸗ d. J wegen Erhebung einer Bermögens- und Einkommen! 
una, zum Andenken in der Kirche der Gemeine, ſo wie feier, kaun dastenige Vermögen, weiches in Staats und 
enes von der verehrten Sophie Charlotte berrührende, anderen n en Papieren beſteht, in denſelden Pa⸗ 
fgefiellt zu werden. Diefe Feierlichkeit ging Heftern, pieren oder in öffentlichen Papieren anderer Art, ober in 
am zyten Juni, früh um s ubr, zwar in aller Stilles baarem Gelde nach bemjenigen Cours verſteuert werden 


den Me Stagtspapiere bei der Publikation des Chifts an 
4 SE 1 K 525 Kommunalpapiere da wo 
ie ausgegeben find, gehabt haben. 3 

N um Beh Lunge ſſenen in dieſem Stuͤcke, die nun un⸗ 
delzäglich vorzunehmende Vermögens Angaben zu etleich⸗ 
zern, wid dieſer Coure, von den öffentlichen und den 
dieſtgen zunsbaren Kommunalearieren in der beiliegenden 
Nachtwofſang hierdurch bekaunt gemacht, mit dem Bemer⸗ 
Een, daß num hiernach und nicht nach den Angaben in 
den der Anfruftion vom 6. d. 2. beigefügten Munern, 
welche bioß Schemata abgeben ſollen die ur e zu ber 
rechnen ſind, und daß die verfallenen Zius- Coupons der 
Com memalcapiere fo wie die unzinsbaren nut iu Abtra⸗ 
gang der Steuer von ebendemſelben Papiere angenommen 


werden. 2 
Der noͤthigen Ueberſicht halber find in den Deimögend: 
Angaben, die Buchſtaben und Nummern der O lisstio⸗ 
ag wo fie dergleichen nicht haren, das Datum der⸗ 
den zu vermerken. N 
been iſt die nee e und zugleich die 
1 Departements Stener⸗Caſſe Aden deſonde⸗ 
u Gelaſſe des Haupt Bancogek audes an der Jager und 
Aber Wallfraßen⸗ Ecke eingerichtet u werben, 1 gegen 
Duitung des Haupt⸗Rendanten, Directors Beyer und 
Controlleurs 1 alle Beitrags⸗Zahlunges een auge⸗ 
kommen und bemngchſt nach Berichtigung der Vermoͤ⸗ 
sens Angaben den Eontribuenten dn e werden. 

Sie natum Berlin, den isten Juni 1812. 
Königlicher Geheimer Staats⸗Rath und Chef ber Central⸗ 

Tommiſſien zur Erhebung der Vermögens und 
25 Einkommen Steuer. Dr 


2 34 Thlr. 


‚29 Tol 5 

0 1 { \ 

eb 4 Etter ee 30 Thlr. 

1 2 0 zend gas- Obligationen 4 

chene 60 Chir. . n 

fehende Sourſe ns »lihemäßig nusgemittelt. . 

IJ. . Weit, Hof u. Banco Courtier, 
Vueſch, vereideter Courtier. 


30 
ann 6, V Mit den On. Esel der Hit 


fluͤr einen Reichstag ein, der 


die Kas tains 


ſiſche Reichsmarſchall, Herzog ald), 
geſtern Morgens Se. Een; au 90 N Awiſtous⸗ 

General und General Gouverneur von Preußen, Graf 

von Hagendorß, ſo wie heute Morgens um 2 Uhr Se. 

Durchlaucht der ranzoſiſche Reichsmarſchall, Prinz von 

Eckmuͤhl, Davouſt hier ein and bezogen die für Hoch⸗ 

dieſelben eingerichteten Qkartiexe. 

Das Offiziercoers des Nönigl. Preußiſchen Regiments 
Nr. , empfiehlt ſich heute bei feinem Aus marſch ins 
Feld den Einwohnern unſerer Stadt. 

on Seiten des franzößſchen General Jutendanten der 
roßen Arme, Generals Dumas, und des Muſterungs⸗ 
Juſpekters Hrn, Lambert, iſt bekennt gemacht worden, 
daß Vorſpannpferde und Wagen zu keinem Privatgebrauch, 
ſondern lediglich zur Fortſchaffung der Lebensmittel, Mu⸗ 
nitien, Kleidungs, und Lagerſtücken, Lazareth⸗Effekten 
und Kranken⸗Transporte dienen ſollen. (B. 3.) 


von Kaient e 


Poſen, vom 12. Juni, x 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Napoleon haben Se. Excel⸗ 
fena, den Herrn Präfekten unſers Departements, zum 
Beweiſe Seiner Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit den guten 
Eimichtungen deſſelben zur Zeit der Aimee⸗Durchmaͤrſche, 
mit dem Orden der Ehrenlegion zu beehren geruher, 
Der Koͤnigl. ſaͤchſiſche, die Cavallerie commandirende 
Diviſtons General, Freiherr von Gutſchmidt, iſt ploͤ 
lich gestorben, und für die Armee ein wahrer Verluſt, 
da er ein einſichtsvoller tapfer Soldat und ein ſehr edler 
Menſch war, der ſich bei ſeinen Untergebenen ſowohl als 


dei dem Sende ſelbſt Achtung und Liebe zu erwerben 


wußte. (B. 3 i ; 
Poſen, vom 1. Juni. f 

So eben gehen bier die Zuſammenberufungsſchreiben 
m; bereits übe gen in War⸗ 
ſchau eröffnet werden fol. Die von hier aus zu demſel⸗ 
ben entbotenen Deputirten, reifen ſchon in dieſer Nacht 
dahin ab. Man it mit Recht in großen Erwartungen, 
welche Eroͤffgungen der vom Kaiſer Napolon nach Wars 
ſchau geſandte außerordentliche Bothſchafter, Erzbiſchof 
von Mecheln, der Reichsverſammlung zu machen beauf⸗ 
tragt ſeyn möchte. (B. 3) ; 
Warſchau, vom 7. Juni. 
Am sten dieſes trafen der Ersbiſ von Mecheln, 


als außerordentlicher Bothichafter Sr. Majeſtaͤt des Kai⸗ 


ſers Napoleon bei Sr. Majeſtaͤt dem Koͤuige van Sach⸗ 


ſen, Großherzog von Warfchau, in hieſiger Reſidem ein. 


Da die Landleute in manchen Gegenden zu Grunde 
erichtet durch den Mißwachs vorigen Jahres, bei den 
aͤufigen Duschmärfchen, in das äußerſte Elend gekommen 
ud, ſo daß ſelbſt die Militairs, die die traurige Lage 

der Landleute ſehen, mit einem dem Herten eines Polen wuͤr⸗ 
digen Gefühl ihre geringe Rationen mis ihnen teilen, fo 
hat der Herr Diviſionsgeneral Fiſcher Excellenz, Chef : 
des Generalſtaabes des sten Corzs der großen Armee, 
den menſchenfreundlichen Vo ſbiag e zu einer freiwilligeß 
Koll kte in folgenden Ver macht: * 
die Diviſionsgenerale geben monatlich voͤchſtens 36 Gulden, 
die Brigadegenerale de A 4 18 — 

de Oberſten * . A 


x * 12 
die Oberofſiziere 5 . 7 


6 — 
2 Be 


die Ober und unter Lieutenants * 12 
Der Staatsrath Woronicz und der Kanonikus Wegeirskz 


haben es üb rnommen, dies geſammelte Geld dem Zweg 


gemäß iu verheilen, (B. 3.) 


Von der Weichfel, vom 16. Juni. E Train vom Fuhrweſeu, ein bedeutender Zug ſehr ſchones 
Der demiterte ruf ſche Ltemenaut v. Nierot errichtet Hornvich ꝛc. ein. Auch ſoll, wie es heißt, wieder. ine 
mit Kalſerl. Erlaubuiß in Lieſland und Ehſtland ein ade: bedeutende Anzahl Eleven aus den Milſtaiiſchu len am 
liches Freicorvs von Jaͤgern zu Pferde. kommen. > 8 
General Kunſots ſoll zu Wilna angekemmen, und Fur das fremde Militair, welches durch das Wuͤrtem⸗ 
den as. Mai der Friede zwiſchen Rußland und der Port beraſche gert, wird dort eine Etappenſlraße Mgrlent 
bgeſchloſſen ſeyn, unter Feuſelben Bedingungen, DIE 1774 Der Wuͤrtembergiſche Miniſter des Junern, Graf von 
{m Frieden von Kutſchuck Kainardſchick angenommen MER Norman, hat wegen gefchwächter Geſund telt die Dimifs 
em (Dann erzielte Rußland nicht nur keine neue Er: ſiou mit Beibehaltung feiner Würde und einer Peuſion 
werbungen, fondern es muß e auch O-safow wide her⸗ erhalten. (B. 3.) 
ausgeben, und die Ctimſche Tartarel und die Cuban fur Copenhagen, vom 9. Juni, 
unabhängis erkläsen, was kaum zu glauben. ie! Hebere Se Majeſtaͤt haben feſtseſetzt: 1 wenn ein Schiff auf⸗ 
Haupt bedarf dieſe Nachricht noch ſehr der Beſtätigung.) gebracht wird, und die ganze Maunſchaft oder ein SH 
| 2 (B. 3. derfelben verbeeikt aur dem Schiſſe, ſo iR der Rheder ver 
are: Aus Sachſeu, vom ro. Juni, 1 pflichtet, uu Fall das Schiff wieder frei gegeben wird⸗ 
Vier und zwanzig Stunden nach der Nbreiſe Napele: der zurückgebliebenen Mannſcheft die volle Mengteranet; 
ons war der vormalige ſchwediſche Gene olkenſul in PR dis zur beendigten Reiſe zu bezahlen, und, im Fall der 
eis, Herr von Siggeul, von Hamburg jü Dresden eiuge⸗ Kondemnatlon des Schiffes, gleichfalls bis an den wu 
troffen. Er eilte ſosleich dem Kalter nech. lacht da die Kondemnation geſchieht 2 In dem letzten Falle 
Unter andern hat auch der Kapelunel ger Morlachi za in der Rheder außerdem verpflichtet, dem Schiſfsvolk die 
; Kaiſer . Koſten ihrer Heimteiſe iu vergüten, es wäre deu, daß 
zum Geſchenk erhalten, fo wie der ganzen Kapelle oo ſelbige nicht für die Retour gedungen worden wären, 
Preußen haben Itzrer ganzen Bedienung gleichfalls koſt⸗ Willua, vem 2. Juni. 5 
bare Geſchenke und Andenken ausgetheilt. beubelten g Am 2 zſten v. M. haben Se. Maleſtt die Diviſion det 
Zu den merkwürdigen diplomatiſchen Dege euheiten ge- Generallieutenant v. Kenownitzin gemustert, und am es. 
„hört der Umſtand, daß der Hr. Erzbiſchof von Mecheln, find Allerhöchſ Dieſelben, zur Be chtigung der Truppen, 
welcher den Kaiſer nach Dresden als Giand-Aumonier auf dem Wege nach Grobno zu, abgereiſet. 2 * 
begleitet hatte, zum Ambaſſadeur nach Warſchau ernannt Der General von der Kavallerie, Tormaßow, iſt zum 
worden iſt. Der 187 17 Warſchau akkredititt geweſene n der zten Obſervationsarmee mit allen 
Hr. v. Biguon wir . | 
„erfolgreichtten Refultaten dieſer hohen Zuſammenkünft ges befehlshaber der aktiven Armeen ernannt. (B. 3.) 
bort gewiß auch die noch engere Verbindung Deiterreiche Kaſau, vom 25. April, ER 
mit Frankteich, und der beiderſeitigen Streitkraͤſte. Der Der Archimandrit des hieſigen Silantowſchen Kloſtert 
Kaiser von Frankreich wird, wie man allgemern, verſichert, in Narid Himmelfahrt, Anwroßi, wird, mit Genehmi⸗ 
die große Armee an der Weichſel, welchen Fluß ſie ſchon gung des Kaijers, hier, zum Andenken 6 des, 
an vielen Punkten paſſitt hat, die ganze Linie bineuf mu, der Zar Iwan Waßilſewitſch 2583. über die Tataren er- 
ſiern. Warſchau ſcheint fürs Erſte zum großen Mittel fochten, ein Monument, und zur Gedaͤchtuißfeter für 
punkt beſtimmt zu ſeyn. (B. Z. die in dieſem Kampfe gefallenen rechtaläubigen Krieger, 
Im ft en mr Dun it Ofen, bei numente eine Kirche erbauen. Dies M 
m zaften v. M. ereignete ſich n. t weit von Ofen, num 8 Dies Monument wird 
= Donau Uebe fahrt nach der Ziel Giepeln, zwiſchen 2 Merk von ber Stadt, auf dem naͤmlichen Platze 40 
Teteuy und Töͤkdle, der fchanderhafte Vorfall, daß die welchem wahrend der Belagerung und der Einnahme Ka⸗ 
zum Ueberſetzen beſtimmte Platte (Fabre, mit mehr als d 
100 Menſchen und gegen 20 Pierden beladen, verunglückte: die bet dieſer Gelegenheit gefallenen Vertheidiger des Va⸗ 
über die Hälfte jener Menſchen nebst 1, Pfelden ertran, terlandes beerdigt werden, aufgeführt erden. Se. Mai 
ken. Die übrigen wurden, durch die he weiellenden Fiſcher der Kaiſet haben ger 
erettet. Nach Einigen rührte dies Unglück von unde. numents Theil zu vehmen, welchem Balſpiele die übrigen 
ner; tleberfüllung des Fahrzeuges, verbunden mit Glieder der Kaiſerl. Familie gerolgt find. (B. 3.0 
er Heftigkeit des Windes ber, der am dieſem Tage aus 0 1 
Ferordentlich ſtark tobte; nach Andern von dem morſchen Je mehr die Hoffnung zum 
Boden des Fahrzeugs, der durch das Stampfen der Pferde lichkeit des ruſſt ; 
durchgeſchlagen wurde, fü daß die Faͤhre mit einmal Wal verschwindet, d 
85 ng, und fanf; Genug eine beträchtliche Au ah zu Waſſer un 
enſchen, meiſtens fleißige Weingartner, die aus dem beiten im A 
etenyer Weinberge zur Seuntagserhelung un den Kreis mehrere aus Anatolien a 
er Ihrigen nach beſagter Inſel zurückkehren wollten, fand truppen wurden ſogleich 


in den Fluthen ihr Grab. (B.) + Map eilt um fo mehr 
Vom Main, vom 10. Juni. tüſſiſche Fregatten am Ei 
urch Nürnberg gingen am sten einige greße, zur ließen, und Miene machten, 8 
Suite des Königs beider Sicilien gehörige Wagen. 3 bis 4000 Maun Laudtruppen, um Zeit iu gen 


aukfurt trafen am Iten die Depots von mehreren und das Aus rriſſen zu verhinde 
S ee 
i eps eregimente am ste ie > x Hrea en ern de 
die Deyets wen der Kavallerie der Garde, ein großer herrn, als er lum ſelerlichen Sitengsgrhete nad r 


* 


ſchee von Eyud ritt, einen neuen Fußfall gethau, und ge⸗ 
deten, die dem Großweſir Über ihre Beſchwerden gegen 
die 1 des Vely Paſcha uͤbertragene Euiſchei⸗ 
dung zu beſchleunigen. a x 2 
2, J de, Kſendl, Kadilesker (Oberrichter der türkifce 
europdifchen Armee) von Rumelien, wegen Beſtechluchkeit 
angekta t, iſt nach Famagoſta, auf Typern verwiefen wor⸗ 
den. e erhielt Hafyz Ahmed⸗ 
i, bisheriger erſter Iman Sr. Hoheit. 
Efendi, bisherig: H * Felde ſichenden 


Die Reiterei des gegen die Wahabis e 

ufum Paſcha, hat ſich, wegen Mangel an Futter, in 

einem ſehr ſchlechten Zuſtande nach Cairo zurückgezogen, 
it aber vom Paſcha untreundlich empfangen worden. Die⸗ 
ker ſetzt die Rüftungen fort; eine Diviſton Jufanterie 
und viele Provtantvorräthe, find bereits zu Schiffe von 
Sues nach Jembo abgegangen und eine andere Diviſten 
und die Garde des Paſcha werden zu Lande folgen. Ju⸗ 
ſum Paſcha giebt noch nicht den 15 auf, obgleich die 
Wahabis durch ihren erſten Sieg ſehr keck geworden ſind. 
Sie bedrohen ſelbſt Jembo, wie der Scherif ven Mecka 
dem Juſum Paſcha angezeigt hat. Jeuner will — mit kei⸗ 
ner Parthei verderben, und hat dader dem Paſcha von 
Aegypten einige hundert Laſten Kaffe geſchickt und gemel⸗ 
det, daß er zwar fein Continsent gegen die Tuͤrken ſtellen 
muͤſſe, daß aber feine Landtruppen im Nachzuge wären 
und fine 12 Schiffe grüne, die; der Wahabis aber 
weiße Flaggen fuͤhrten. Juſum Paſcha hat gegen dieſe 
Stotille 3 feiner been Fahrzeuge abgeſchickt. B. 3.) 
Waf ingtan, vom 26. Marz. 

Am xsten ſandte der Prafident folgende Bothſchaft an 
den Senat und die Kammer der Nepräſeutapten: 

Fr lege dem et ein Schreiben des außeror⸗ 
eigen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters von 
Großdrittannien vor, welches an den Staats ecretair ge⸗ 
ande worden. James Madiſſon“ 

„Anterzeichneter außerordentlicher Geſandter und bes 
»ollmächtigter Miniſter Sr. Brittiſchen Majeſtat ben den 
Vereinigten Staaten bat mit dem groͤßten Verdruß in 


den offentlichen Blättern die Bothſchaft geleſen, welche 


der Praͤſident der Vereinigten Staaten am ten dieſes an 
den Congreß gefandt hat, fo wie die beygefügten Piercen. 


Unterzeichneter geſteht hiermit, daß er perföniich nicht 


die geringſte Kennenig von der Erifteng des Complotts 
gehabt bat, die in der Communication des Herru Henry 
erwähnt wird, und er erk aͤrt, daß die Zweige dir Regie⸗ 
rung, mit denen er in Verhältniß ſte t. den feinolichen 
Plan gegen die innere Ru he der Vereinisten Staaten nicht 
beguͤnſtigt haben. Unterzeichneter ſchmeichelt ſich, daß 
die Regierung und der Congreß ihre Entſcheldune über 
dieſe Angelegenheit fo lange aufſchieben werden, bis fie 
zur Keuntniß der Regierung Sr. Brittiſchen Majehät 


gebracht worden. J. Fo fer. 


Unterzeichnet: Aug. A 
„Dieſe We bie h an den Ausſchuß der auswärtigen 


Angelegenheiten geſandt worden H. 3.) 


* Bermiſchte Nachrichten. 
Vor einigen Wochen gingen durch Burg auch 20 Wagen 
mie Schiſſs rauen und Ankern zu Schufebruden. 
Der ruſſiſche General Fürſt Galtzin iſt am 2 ſten Mai 
von Wien nach Eger, und der rufffche Major Bierdet 
von Wien nach Dresden gereift. 7 £ 
Be lee I - Be hat — 2 2. — 
1 8 am Leben und mun⸗ 
ter find, gebracht. (B. 3.) 


‚teite Bedienung. 


Cours der Staats-Päpltre 


Berlin den 19. Junik 1313. Briefe Gele 

Berliner Ranco-Obligarions 3 A ® 3 15 — 
Berliner Staut-Obllisatons , , ,„ E 32 — 
Churm, Landfchafts-Obligatons „ „ 20 
Jeumirk. detti der e ie he 
Hollärdiiche Obligations 50 
Wittgenfteinfche, dei 1 40 Cl.. 38 
detti det) As pP. 3614 — 
Weft-Preuisiiche Pfendbrleſt Pr. ank. 3631 = 
de detti Polln, Anm. u \ 19 

Oſt. Preuſsiſche Pfandbrieſee . [— | 35 
Pommeriche We. Ns la oe 0. 0. 78 — 
Chur-u. Neumärk. dete 77 
Sehlcfifche dena! ORT SEX Er wor wor‘ 6 — 
Staats- Schuld- Scheine 432 
Zins- Scheine 4422 
Gehalt- detti detti N ne 31 — 
VFreſor dc nene -» » 80. 51 — 
Reconnaiſſancten ER 191 


Publik an dum. 

Da die balvjährige Genetal⸗Verſammlung der Pom⸗ 
merſchen ökonomischen Geſellſchaft nach Vorſchrift der 
Statuten vom raten Jalil d. J. Rote findet, dieſer aber 
auf einen Songtag füllt, fo wird ſeldige Tages darauf, 
den 1zten Jullt c. in Cöslin ihren Anfang nehmen. Ine 
dem ich den Herrn Mitgliedern der Geſellſchaft ſo ches 
hierdurch, urd mit dem Erſuchen, Abends zuvor in € 
Ita ein utteffen, ergeben bekannt mache, hoffe ich, das in 
Rückſtot der mannigfaltiaen und wichtigen Geaenſtände, 
die zun Vortrag veriienen, wo möglich Niemand aus 
bleiben, und ich des Vergnügen baden werde fie alle 
perſön ich wiederzuſchen. Die Hertn Mitalieder des 
ſchon am ꝛ ten eimutreſfen, 


Dir etion bitte ich aber, fi 
damit am folgenden Tage die erforde lichen Verarbeiten 
geſchehen können. Ber in den zcſten Jualt 1872. 

v. De wiltz. 


Anzelgen 

In elner kleinen Stadt nate bei Stettin wüͤnſcht je, 
mand eine Erjieberin bet 3 jungen Märchen. Vo zuͤg⸗ 
lich wird drauf Rückſicht genommen we den, wenn Dies 
ſelde neben einem feſten motaliſche Charakter, Unterricht 
n Rlanierfpielen. richtigem Geſange, im Zeichnen, in 
der framoſiſchen Sprache und den gemöhnlichen und feis 
neuen wete ichen Handarbeiten geber kann Perſonen die 
diu fab a ſtad, können ſich destalb im Kunß, und In⸗ 
dufrte Magelin ſobald als möglich melden, wo "fie 
uͤder alles Nähere Auskunft erhalten werden. 


= g * 

Joh. Heinr. Haaſe & Sohn aus Potsdam 
3 ne ee Frankfurter Mars 
garech-Meſſe mit einem vollſtaͤndigen Lager baum⸗ 
wollener, floretſeidener und zwirner Strumpfwaaren, 
ban tiſtmuſelinen und ledernen Handſchuhen und alle 
mögliche Sorten von baumwollenen Strict und Slick⸗ 
garn; ſie verſprechen die billigſten Preiſe und promp⸗ 

Ihr Stand iſt auf dem Markt 
dem Rathhauſe gegenuber; auch befindet ſich in Ber⸗ 
lin von allen dieſen Waaren eine Niederlage bei Herrn 
Carl Auguſt Schubert in der Poſtſtraße . 2. 


Die mir ſeit mehreren Jabten rüöckddablcen Schuldner 


fordere ich nochmals auf, ihre Rechnungen bis ſocteſteus 
zum zfien Julit c. zu berich igen, widrigenfalls ich ſolche 
gerichtlich belangen und kelne ländere Nachſicht geben 


und verſoricht die billigsten Preiſe. 


aſſottirten Lager von ellen nur möglſchen Kleldungeſtuͤcken 
für Herten und Damen; bittet um geneigten. Zuspruch 
{ Sein Logis iſt bey 
Herrn Condttet Nittard, Markt, und Porltzerſtraßen⸗Ecke. 


werde. Stargard den 11 Junti 1g. Stargard den 21. Juni 1872. 


Teig Levin. f . 
——ũ—ä—— - Br Zam bevorſlehenden Stargardter Markt empfehle ich 
Treſorſchein e mich mit ellen Arten von Damen Schuhen, ſowo l in 


Zeug als Soli, deszleichen auch von Herren⸗Schuhen 
aach der modernen Facon und zu den billinfen Preifen. 
Meine Bude iſt am Morkt vor dem Haufe des Gaſtwirths 
Dames. Schahmacher Voigt aus Berlin. 


und andere Staatz papiere, ſo deym Ankauf der Körkel. 

Doma ne guͤther für Zahlung angenommen werden, e he⸗ 

sire zu billige Preiſe, Berend Iſaac in Stargard, 
— RNegierüngsbezirk Ne. 7% 


Verlobung. 91 F 
Seine heute volliogene Verlodung mit der Demoi⸗ 
ſelle Kilederike Barckow, melder unter Verbietung der 
Gratulation allen feinen geebrten Verwandten und guten 
Freunden ganz ergebenſt. Gtoßenhammer den zuten Ju⸗ 
hit 1812. „ Kͤdcke. 


Marktanzeigen in Stargard. 

S. Löwen aus Berlin empfebit ſich dieſen bevorſte⸗ 
denden Joh untmarkt in Stargard, mit allen möslichen 
Putz, und Modewaaren, deſtehend in modernen Hütgen. 
und Hauben, 14 5 und brodirten Sechen ie Ver⸗ 
fyricht die billlgſten Preife und reelle Bedienung. 

— ů— 2 

Der Kleiderbändler Jobann Fredrich Seidel aus 
Berlin, empfiehlt ſich in Peſem bevorſſebenden Stargarb⸗ 
ter Markt mit allen nur möglichen fertigen Kleidungs: 
Rüden für Herren, Schauslöfer für Damen, ſaͤmmtlich 
ſehr gut georbeitet urd don befter Güte, verspricht reelle 
Bedienung und die billiaften Peeiſe. Seine Wohnung 
IM am Markt beim Häcdermeifter Herrn Kuͤhnert. 


a Todesfall ; 
Nach langen ausgeſtandenen Leiden entſchlief fanft am 
Aten Junius Abends 8 Ubr meine Schwiegerin, Cbar⸗ 
lotte Sbobie Muller, an der Auszebrung in der deſten 
Blüthe idres Lebens im aiſſen Jobr ibres Alters Zwey 
Schweſtern weinen um die Geſchiedene und ihren Schmerz 
ktbellt mit gleichem Gefühl, Liebe und Trauer eine Freun⸗ 
e e e 2 din Wilbelmine Adamp, welche ſich als Schweſter lleb⸗ 
Es empfiehlt fich der Kleidermacher Rubin aus Berlin ten. Sanft tube ihre Aſche! Zachan den zıflen Junli 
zu dieſen Markt einem geehrten Dublifo mit einem wobl 1813. i Barner, Aceiſe Einnebmer. 
x nn EEE En 
Re 3 a Edict alis. 
Nach der bey uns gethauen Anzeige, find folgende Zinsſcheine zu Pommerſchen Pfandbrieſen 
verlohren gegangen: i 5 
3, Dem Herrn Oberfoͤrſter Peters zu Neuhaus bey Berlinchen der Zinsſchein zum Pfandbrief auf 
das Guth Piepenburg, Oſten⸗ und Bluͤcheru⸗Kreiſes, Landſchafts Departements zu Treptow 
No 3. a 600 Rthlr. 5 eK 45 
2) Der verwittweten Frau von Huͤtſen zu Berlin der Zinsſchein zum Pfandbrief auf das Guth 
Reblin, Schlaweſchen Kreiſes, Stolpiſchen Land ſchafts-Departements, ub No 12. a 300 Ather, 
3) Dem Königl. Banco Caſſier Herrn Engelke zu Berlin, der Zinsſchein zum Pfandbrief auf dat 
Guth Saſſenhagen, Saatziger- und Wedeln⸗Kreiſes, Stargardtſchen Landſchafts⸗Departements, 
No 15, a soo Rthlr. in Golde. A N 
) Dem Herrn Haupt Banco Direktor Reichert in Berlin, der Ziusſchein zum Pfandbrief auf 
das Guth Grumbckow, Stolpiſchen Kreiſes und Stolpiſchen Landſchafts⸗Departements, No. x. 
2 5c Rthlr. in Golde. 7 
5). Der Eheſrau des Eigenthuͤmers Johann Beſe, Chriſtina, gebohrne Oeſterreich zu Mefcherin, 
der Zinsſchein zum Pfandbrief, auf das Guth Treten, Rummels burgiſchen Kreiſes, Stolpiſchen 
Landſchafts Departements No. 47.0 25 Rthlr, 8 
) Dem Stadt⸗Secretair Herrn Kruͤger zu Ppritz die Zins ſcheine zu den Pfandbriefen, auf die 
Güther? a 5 : 
Batzwitz, e Kreiſes, Treptowſchen Landſchafts⸗ Departements, No, 13. 
U a 400 Rthlr. 


Wocknin, e ga esd Kreiſes, Stolpiſchen Landſchafts⸗Departements, No. 18. 
We 00 Rthlr. a Saite ae 
y eitzſchen Kreiſes, Stargardtſchen Landſchafts⸗Departements, Non 57. 

a 100 Rihlr. a 


g Die Eigenthümer vorbenannter Zinsſcheine, haben auf Amortiſation derſelben, und Ausferti⸗ 
zung neuer Zinsſcheine angetragen, welches ſchon unterm ten December 1 10. durch die Zeitungen 
und Intelligent Bogen der Provim dem Publico bekannt gemacht worden. Wenn nun, die benannte 


E 
di 


ao, 


\ 


Ziusſcheine, ſeit der Zeit bis hieher in den drey Zins⸗Zahlungs⸗Terminen auf Weihnachten 18 ro. und 
auf Jodaunis und Weihnachten 1817, nicht zum Vorſchein gekommen, und alſes dem Geſuch der Ei⸗ 
genthümer, um die geſetzliche Amortiſation zu veranlaſſen, nicht weiter im Wege ſtehet; ſo werden 
diemit alle diejenige, die einen oder mehrere, von dieſen Zinsſcheinen in Händen haben möchten, öffent⸗ 
lich vorgeladen, die in Haͤnden habende Zinsſcheine in den bevorſtehenden Johannis Termin, bey einer 


ber Departements Directionen zu Stolpe, Treptow an der Rega, Stargard auf der Ihna, und Paſe⸗ 


walck, oder twiſchen den zten und zgſten Julius 1812. allhier bey der General⸗Direction, oder aber 
ſpaͤteſtens in dem Weihnachts⸗Termin rere. bey einer der Departements⸗Direetionen, oder zwiſchen 
den aten und zcſten Januar 1813. allhier bey der General Direction zu präfentiren, oder zu gewaͤrtigen, 
daß nach Ablauf dieſer Fri, die benannte Zinsſcheine von ſelbſt für erloſchen werden geachtet, und 
nicht nur der Betrag der Zinſen, den ſich meldenden Cigenthiimern, aus der Saſſe werden verabfol⸗ 
ES 777 ondern auch denſelben ein neuer Zinsſchein ſofott wird ausgefertiget werden, wornach ſich ein leder, 
„ e örſſen Händen die bevaunten Ilzeſcheine ſich befinden möchten, zu achten hat. Stettin, den uten 


Junius 181 5 


a Citation der Creditoren. 

Nachdem der Peuffonartus Schröder zu Wenderff zur 
Serben feiner gegen ihn klagenden Creditoten auſſer 
tande iu ſeyn und ſich zur Abtretung ſeines Vermögens 
an feine Gläudiger bereit erflärer bat; fo find durch die 
unterm beutisen Dato exloſſenen Proclamela deſſen ger 
ſatumte Ereditores ad ngusdandum et deducendum jura 
auf den ııten Julit, aeſten Auguſt um: zoſten Septem- 
ber d. J. hieſelbßt vorbeſchieden, im widelgen ſie durch 
den Unterm igten October dieſes Jahtes iu ertaſſenden 
Präcluſin Apſchied damit vom Concurſe gä glich werden 
abgewieſen werden. Auch if zugleich Ereditoribug aufs 
gegeben, fich in primo Termine _ liquidarionis über die 
Derfon eines gemeinſchaſtlichen Anwaldes r 
oder deſſen Beſtellung en oflicio zu gewäticea. Greifs⸗ 

wald den 3. Juni 13. Koͤnigl. Hofgericht bieſeldſt. 


; Theeröfenverpahrung. 

Nach der Verfügung der Königl. Hochvreift.. Neales 
rung von Pommern vom zoſten May c., fell der Theer⸗ 
ofen iu Zophenbeck im Muͤtzelburaer Revier, Amts Uecker⸗ 
muͤnde, don Tcinitatis 1813 ab, anderweitig aut 6 Qahre 

er modum licitationis oefpachtet werden. Hierlu A 

er Termin auf den sten Jullt e., Vormittags um 10 
dr, in dem Forſtbouſe zu Mützeldurg von mir ange⸗ 
ſetel s, weiches benzenigen, fo dieſen Theerofen zn pachten 

eneigt ſevn ſollten, diermit dekannt gemacht wird. 
Kotnelom den zıten Junit 1818. ; 

Meisner, König, Dlarjets Forſtmeiſter. 
er Theeroſen zu Düfteroreh im Ziegemorthichen Re⸗ 
Fe Amts Stettin, ſoll nach der Verfügung der Koͤnigl. 
Hochpreizlichen Regierung von Pommern vom goſten 
Mal c, von Trinitatis 113 ab, fernetwettig auf 6 Sabre, 
im Wege der öffentlichen Lieltuten, verpachtet werden. 
Der Termin hierzu iR von mir auf den ten Juili e. 
Vormfttads um 10 Uhr in dem Forſibauſe zu Zlegenerth 
angeſetzet ; welches Pachtluſtigen diermit bekannt gemacht 
wird. Tetgelem den kiten Junli 1878, N 

„ 053 Meisner, Känigt. Dlättetsforſtmelſter. 


a olz verkauf. 

Die alf zer Ablage Piönen Ort am Dammſchen See 
befindlichen 4833 Faden bächen Brenndolz ſollen, auf Be⸗ 
ſehl Einer Koͤnigl. Preuß. Hochpreißl. Regierung von 
Pommern, von dem Unterieichneten meiſtbietend verkauft 
Werden, worn dertelbe einen Lieitationstermin am Don⸗ 


Be gewaärtigen follen; da 


Königl. Preuß. Vommerſche General Caudſchafts Direction. 


nerſtage⸗den sten Jullt s c. auf der Ablage inen Ort 
in der Dlenſ wohnung des Holimärter Dennert früh um 
9.Uhe angeſetzt bat und Kaufloſtige hiemit einlabet. Die 
KERLE werden Im Termin bekamt gemacht werden, 
und bemerke ich nue noch, daß der Faden zu 7 Fuß hoch, 
et Fuß breit geſetzt und die Klobe zk Fuß lang ſey. 
Osbenktus den erßen Juni 1812. 
rmino 


Der Dberfdiker Seiler. 
Pe he del Tuchmacher 


Bekanntmachung. b 
den z zſten Gulli a. c. ſoll hieſelbſt die 
2 
unter Sehen ſich gemeldeten Creditores dertdellt werden; 
welches allen denen, fo. biers i 


vermieinen, nach Vorſchrift der 85 O. T 
Koͤnfgl. Preuß. Stadtgericht. 


9 ee! 

m Koͤn gl. Stadtgerichte zu Neuſtettin wird 
der Jehaun Michael Gottfried, Kapitzke, geberen den 
22 ſfen October 125, Sohn des verſterberen Bürgers 
und Schmiede neiſfers Daniel Jacob Kapitzke lu Neuſtet⸗ 
tir, welcher während des letzten Preuß ſch R:- miötichen 
Krieges unter der ıften Pommerſchen proviſoriſchen Mous⸗ 
urtier Brigade det der Belagerung von Danzig dot in 

atviſon anden, uod bei dieſer Belagerung oder 
vielmehr bei dem Stueme der Schanze auf dem Hagels, 
berge bieſſirt und geblieben ſeyn fr, seitdem auch von 
ſeinem Leden und Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat, 
ſo wie ſeine etwa zurückgelaſſenen unbekanoren Erben 
und ESrpnehmer, auf Anfuchen feiner Geſchwiſter derg falt 
öffeutlich vorgeladen, def derſelbe oder feine etwanigen 
Erben binnen 3 Monat, oder ſoateſtens in dem auf den 
zzſten September d. J. aubergumten piäcluſſviſchen Ter⸗ 
mine ſich auf dem Stadtgericht Meuſtetrin entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich melden, im * Auſſenbiel⸗ 

ang Mi 

ottfrled Kapitzke durch Erkenstwiß ſaͤr kodı 8 
deſſen Vermögen feinen ſich als pachten Erben tegitimis 
kenden Geſchwiſter⸗Kindern tu keien Dispoſtt on aber⸗ 
laſſen, auch diejenigen, welche ſich nach ergangeuer Veh: 
eluſion ais 7 52 nabe Erben ausweiſen möchten, von den 
für rechtmäßige Erben angenommenen Verſone weder 

echnungslegung noch einen ſonſtigen Erſatz der geo enen 
Nutzungen zu fordern ermächtigt, ſondern ſich Lediglich 
mit dem au begnügen gehalten ſeyn ſollen, was alan 


von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn durfte. Nen 


Bestim den sten Jaut zxza, 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Wei dem unterkeichneten Königl. Demainen-Jufis Amt 
fol der dem Coloniſt Johann Ehriſtſan Hocker zu Bren⸗ 
keupeff hieſigen Amts, eigenthümlich aide Colo. 
niſtenhof, uf den A trag eines hyrothek rischen G fubt⸗ 
gere, entlich ve tauft werben. Die Geb, de ind noch 
im baulichen Stande und en Acker, Wieſen, Hof, und 
Gartenſtell' ue baapt 39 Masdeborgiſche Morgen zu die⸗ 
ſem kundo gehörig. Kauft bbader können die sunds 
dicke en Ort und Stille in Augenfchein nedmen alles 
übrige aber in der Gerichtsſtube zu Eiempenom mäber er⸗ 
fahren, Diejenigen elſo, weſche dleſer, Hof zu beſitzen 
fähig, und annehmlich zu b 
den hiermit »ufgefordert, ſich in denen zum Ver — 
deffeiben auf den zaſten Juſi, den zo fen zueuf un 
deu asſten Septembe d. J. jedesmal Vormittags um 
9 Uhr, in der Gerichtsſtude des unterzeichneten hr 
nen- Juſtiz⸗Amts angefnien Terminen, moool der dritte 
und legte perento ich, enz inden, und or Gebot abzus 
geben, und nach erfointer Genehmisung det Intereſſeo ten 
für das meiſte Gebot des Zuſchlass zu gewärligen Nach 
Verlauf des letzten Lieltatiorstermins wird auf ein fer⸗ 
neres Grbot nur mit Zuſttamung des Meiſtbietendgedlie⸗ 


Face und der ubrigen Intereſſenten geachtet werden. 


unleich werden ſam liche unbekannte, aus dem Hyro⸗ 
kheckenbuch nicht zu erſehende Nealglänbiger hierdurch vor 
geladen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem 
legten Termin bei rl ihres Rechis fich einzuf'uden. 
Treptow an der Tollenſe den 19. Jun: 1813. ; 
Königl. Preuß. Vorpommeriches Domalnen- Juſiit⸗ 
b Amt Clempenow. Vypke. 


Zausverkauf u. f. w. . 

Der Obriflientenant von Werner if Willens, ſein 
Haus ver dem Kieterthor zu Treptow an der Rege bele⸗ 
gen, plus licitantis an den Meistbietenden zu werfaufen. 
Dieſes Haus ſub No. 888 beſtebt 


I 
1 Shen, eine große Stabe, 4 Kammern, ein 


doppelter Boden, Es iſt biein belegen 8 große Ställe, 


n großer Gar⸗ 

= en in die Länge, woran eine zichnirtige 
efe, Garten befinden ſich 200 Obfibäume, 
Dieſes Gebäude neh Zusebör iſt in der Landfchaftlichen 


N 7 
2 Wechsle Arie 


alsdann ich ihnen in 
Ader Zeit aufnehmen werde, und nach einem annebn lich en 


fingen, daß mn in Hus mit 2000 Rihir in der Feuer Caſſe 
2 * it. 
18. 


Königt, Preuß. Stadtgericht. i 


besah en vermögend find, wer 


1 
8 m zoſten 


: Yagdverpahtungen 

Die dem Marienftifte anachörigtn Jagden auf den Rab, 
marken Scholoin, Wameſitz, Hohes zeden, Niederzaden 
Klein Reinifendorf und Carom, ſellen vom aſten Septbe. 
d. J. an dem Melſtbietenden verpachtet werden. Es ik 
desdalb ein Wiszungsiermin auf den zoſten July, Von. 
mittags um 11 Uhr, im Marzenſtifts Gerichte angeſert 
worden, wozu Vachtluſtige eingelaben werden. Steteis 
den azſten Juni 1812. 

7 Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

In Alt⸗Damm in der Breitenſtraße ſieht ein, Hanz, 
fo in allen möglichen Gewerden eingerichtet in, ah Irene 
Hand ju verkaufen oder zu verpachten. Det datein 
nek mer Kaiſer daſelbſt giebt davon nähere Nachrickt. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Den ayſten Junii Nachmittag um a Uhr ſollen 4 Bal⸗ 
len friſche Mandeln, zo Ries blau Conceptrapier und 
eine Parthey Stockſiſche, in öffentlicher Auction verkauft 
werden. Speicherſtraße No. 6 u 


be! — Sperlcherſtraße Ne. 69 A 

Montag den agſten Junil c., Nachmittags um = Uhr 
und folgende Tage, ſeird im Haufe No ass, in der 
Kuhſtraße, Auction gehalten, über Kleider, Wäfche, Betr 
tem, Meubles, Hausgeräth, Oläſer, eine anfehnliche Par⸗ 
then Jayance, Poreellaine, Tifchzeug ze. Auch wird wies 
detum elne Parthey neue Ellenwaaren, als: Cattun, 
Tücher, geſtickte Kleider, Spitzen, weiße Zeuge, J. B. 
Cottun, Sanspeine, Batiiſtmuſſelln ꝛc., fo wie auch einis 
e ganz neue fertige, feine und grebe Maunsbemden 


atin vorkommen. Stettin den 12. Juni 1812. 


In der vorhebend angekündigten Auction, am agen 
a €, und folgende Tage, im Haufe No. 288 in der 

uhſtraße, wird auch eine Partdey von circa 300 Stück 
ächten noch roben meerſchaumenen Pfeifenköpfen, von 
verſchiedener Größe, - und zwar in kleinen Caveln, m 
vorkommen. Der Verkauf derſelben wird gleich den 
erſten Tag, am agſten c. vorgenommen; woig, Etebbader 
ergebenſt eingeladen werden. Stettin den 18. Junti 1813. 


Jonli follen eitca 100 Scheffel Bamberger 
aumen im Haufe No. 626, oben der Schubſtraße, am 


meifibietenden verkauft werden. 


Am uſten Juli Nachmittags um 2 Uhr, fol in meis 
nem Haufe eine bedeutende Quantität echtes Birterwaſſer 
in Reinernen Kraken, bel kleinen Eavelingen, fur Nech⸗ 
nung dem es angeht, a tour prix verkauft werden. 

2 C. Manger. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Schone Sastgerſte und Erbſen, ſmirnſche Roſinen, Hor 
tbendiebner Then und Magdeburger Annies, ben 
A F. wolfram, Spelcherſtraßg RP. 71. 
Franzöfifche Korkpfropfen und Hafer zu biligen Prei. 
fen bey C. A. Bein, Breitenflraße No, 3897 


Citronen, das Stück 4 Gr. Münze in . 
baden den Kaufmann Sigismund in der Bu 
ſtraße Ne. 19. 

Serſte und Malz bei 


ind a 
Ber 
Friedr zitemann, 
Frauenßtraße Nr. 913. 


ein Boten ard e ge, äh, 


George Ons. 


Hanf und einl. Eifen zu billigen Prelſen, 

Huf al. Eifen in bi luer . e 

Gutes trocknes zfükig buchen Klobenholt iſt zu billi⸗ 

zen Preis zu haben bei J D Spieler, 
Löchnigerkrage Nr. of:. 


Zwey große Oderkaͤhne, ein Spiegelkahn, ein großes 
Maduebotb und einige Pulte, werden zum billigen Vers 
kauf nachgemiefen, in Stettin Laftadie No. 195. 


— 


Recht großer trockner Torf zu billigen Preiſen dis vo 
der bas geliefert, ey 

C. F Raͤgener, Langebruͤckſtraße No. 82, 
Ware e onf dem Holzbofe des Herrn Courlol in der 
Unterwleck. 8 


— — — — — — — 
Starken Kornbrandtwein, das Quert zu 3 Gr. Cour. 
und wer in Quantitäten bedfammen nimmt, ertalt ihm 
noch billiger, doppelt Kammel 12 Gr. Quart, bey 
Joh. Fr. Michaelis, Roͤddenberg No. 30g, 
auch find bey mir a Boͤdens zum vermieten ledia. 


— — ͤ w:Jqy—̃—̃— .UL!—⁴—ũ iR 

Schwerer getrockneter ruſſiſcher Rogsen iſt zu daden, 
dey Johann Gottlob Walter, 

Oderſtraße No. 7x. 
Heſte ſchleſiſche Steinkoblen, auch Caffee und Pfeffer, 
dey 5 5. D. Ackermann Witwe, 
Heumarkt No. 48. 
2 zu vermiethen in Stettin. 

Dad von uns im Hauſe des Herrn Keoͤſter, Schuh⸗ 
Brake No, 142, seither bewohnte Logis, wellen wir vom 
afen Jutii d. J. anderweitig vermietden; Liebhaber 
wollen ſich dieſerdalb gefälligſt an uns wenden 

Faungieeſer & Brumm, Breityſtraße No. 28. 

Die zweite Stage meines an der Relfſchlager⸗ und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke ub No. 122 belegenen Hauſes, beſte⸗ 
hend in einem Saal, drey Stuben, drey Kammern, 

eller Küche, imgleichen Bodenraum, Keller, Holzaelaß, 

ſerdeſtoll ꝛc., ift zu Michaely d. J. ganz oder getbeilt 
zu vermietben. Seel. Gottl Kruſe Wittwe. 
Auf Michaeli dieſes Jahres iſt im Haufe No. 625 obere 
dalb der Schubſtraße die zweite Stage, befiebend in 
2 Vorderſtuben, elne Hinterſtube nebſt Kemmer, Küche 
und zwey Keller, anderweitis zu dvermietben. > 
Eine Stube, Kammer, Küche und Holigelaß ik für 
einen einzelnen Herrn oder eine ſtille Familie in der 
tweiten Etage, oder das Unterhaus von a Stuben, Alte: 
ven, Rüde und Holzaelaß zum ıften Septemder zu vers 
mietben, benm Schuhmachermeiſter Engel in der Breiten, 
ſtraße No, 698. 


— ——2ÆWͥ—ù — U nn 
Die zwelte Etage des unter No. 238 oben der Schuh ⸗ 
straße belegenen Hayſes, beſtebhend aus 2 Studen, Küche, 
mmer, Geſindeſtube, Keller und Holzaelaß, ik 
pe 1 . 5 zu vermiethen, moben bemerkt wird, 
daß diefes Logis auch für einen Tratteur ſehr paßlich 
ſeyn würde. Stettin den 9ten Juni 1812. 


Bekanntmachungen. 
Es wünſcht jemand von bier nach Danzig mit elner 
ga Gelegenheit gegen gemeinſchaftliche Koften zu rei⸗ 
en, oder im Gegentheil bietet man einen Platz für eine 
Beta an, der auch mit das nemliche Fudrweſen wieder 
surücfahren kann; das Mäbere iſt in den 3 Kronen in 
Stettin iu erfragen. er 


Ole wecken und \orkkwälhfein.tcwoht intänd’iche‘ als 
fremde Münzſorten; auch find bey une Treſosſche de, 
Pfandbriefe und andere t1at8sapırre iu baden uno um: E 
tuſetzen. A. Befir & Comp i Stettin, 

(tor Oderſiraße No. 74.) 

—— — 
Les sousigm&s offrent leurs services pour Leéchange de 
toutes sortes d« monnoye, tant du pays que de Verranger 
d’apres des principes &quicables 
\ . A, Becker & Comp. 2 Stettin, 
1 Jderstrafse No. 24) 


Schreib- Materialien. 

Aufser den bereits angezeigten Schreib- Mate tialien, ha- 
be ich auch einen Theil der exwarteten feinen Schreib- 
und Concept - Papiere erhalten, die ich zu billig en Preisen 
offerixe, Friedrich Nebenhäuse:, 

kleine Papensttaſse No. 3. 


Ich habe ein Poͤſtchen Sc. Julien und haut Barsac birecte 
von Bordeaux erhalten, and offerire dieſe ſchoͤnen Weine, 
wle auch mittel, ſchwere und extra alte Franzweine, mittel 
und ordinairen Medoc. Ch. Ja fire, Graves, Rheinwein, 
Rum ꝛc. zu den billigſten Preiſen in Gebinden und Your 
teillen. Franz Heinrich Michaelis in Stettin, 
Roßmarkt Nr. 72x. 


Tai recu directement une quantité du vin de Bordeaux 
rouge. et blanc, d'une qualité excellente, et loffre ces 
vins comme plusieurs autres sortes des vins de France 8 
un prix ers modique, en barriques et en touteilles. 
Frangois Henri Michaelis à Stettin, 
5 N Rofs o. 721. > 

Da wir unfern Sprop jetzt wodifeller, und zwar den 
Ceniner zu 25 Rihlr. Courant, und unter & er ve 
u 5 tb. 4 6 Gr. 23, etlaſſen können und wollen; fo geis 
gen wir ſolches hiermit an, und wiederholen zugleich, daß 
wir in der zwehten Etage des Hauſes No. 105g in der 
Mittwochſtraße wohnen, Stettin. 

Caſtner & Noͤhmer. 


Ich habe alle Sorten graue und weiße ſchleſiſche Lel⸗ 
nen, ſowohl in ganzen wie auch in halben Stücken 
erhalten, und kann — 5 zu den mögtichft billisſteg 
Preiſen verkaufen. Stettin den ⸗zſten Juni 812. 

Job. Gottfr. Ninow, Schultzeuſtraße Nr. 206, 


Mit gütiner Erlaubniß einer biefigen Schuldeputotſon 
bin ich gewilltat, Kinder in weiblichen Ar eiten zu unters 
richten; das Nähere hierüber iſt iu erfragen am Neßs 
markt No. 759. Stettin den aaſten Juni 1875. & 

... RBlebmer 


Da ich den Gaffhoff zum goldenen Stern, Breiteftrage 
Ni. 391 käuflich an mich geöracht babe; fü. empfehſe is 
mich auswärtigen Herrſchaften gan ersebenft, indem d 
nicht nur dleſelden deg den (' giren koyn, fondern ouch 
. ee e 1 been bez Bette ha⸗ 

B t reelle u 3 werde 
a Stettin den zz fen Junt 1872. a So 
ö i Tourbahn. 

Es iſt vor 3 Jabren im Haufe No 1 52 in Stettin 
eine goldene graoſite Taſchevuhr verſetz. Wide Nu 
ſolche, alles Erinnerns obrgeschtet, nicht eingeldſet iR, 
wied. ſie nach Verlauf von 4 Tagen ig Auction 
werden. Dies tut Nachticht für in Bense 


z 


